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leli übei-yehe, als iiicht zur Sache gehöj'is', dass

mein Vogel in Kürze mir eine Melodie iiacbpriff' (mit

der Zeit lernte er 8 Stücke, spracli gut vernehmlich
ein Paar Worte und machte noch einige sonstige

Kunststücke) und erwähne nur, dass Karl (so wurde
der Vogel genannt) nicht nur durch sein Gefieder,

sondern auch durch sein heiteres nettes Benehmen all-

gemeine Bewunderung erregte. Seine Gelehrigkeit

dürfte sich desshalb besser entwickelt haben, weil man
sich eben seines seltenen, schönen, blendend
weissen Gefieders wegen von seiner Jugend au so

viel mit ihm beschäftigte.

Zu jeder Zeit, ob Tag oder Nacht, war er bereit,

sich zu produciren, und ich muss viele Besuche, die

ich damals erhielt, meinem Karl anrechnen, der insbe-

sondere Abends beim Theo durch seine Schnacken —
frei auf dem Tische herum spazierend — viel Spass
verschaffte.

Man kann sich nun mein Erstaunen vorstellen,

als bei der ersten Mauser die Grundfarbe von Karls

Gefieder nicht mehr weiss , wie ursprünglich , sondern
schmutzig rosa, so wie röthlich weisse Amethyste ge-

färbt sind, sich entwickelte, wobei sämmtliche Federn,
die einen prilchtigen Glanz und Schimmer hatten , mit

einem schmalen, mehr oder weniger glänzend weissen
Bande, ähnlich wie beim gewöhnlichen Staar, einge-

fasst waren. Der Schnabel wurde jetzt etwas lebhafter

gelb, die Füsse und Nägel au denselben blieben, wie
vordem, weiss mit durchschimmei-nder Fleischfarbe,

der Augen-die Augen wurden etwas intensiver roth

stern erschien korallenroth.

Durch diesen Gefiederwechsel hatte der Vogel,
wie alle seine Freunde, — und deren hatte er sehr
viele , weil Jeder , der i!)n kannte

, ihm auch gut war,— behaupteten, an Farbenpracht bedeutend gewonnen,
in meinen Augen aber an Originalität verloren. E.s
änderte sich auch in der nächsten Mauser die Farbe
seines Gefieders nicht mein-, nur nahm dasselbe, wenn
möglich, an Glanz tind Schimmer noch zu.

Vielseitig wurden mir Anbote auf den Vogel ge-
macht, insbesonders bewarb sich der damalige Statt-
halter Steiennarks, Graf Strassoldo, angelegentlichst
um denselben. Standliaft wies ich jedoch alle mir
direct und indirect zugekommenen Kaufsanträge zu-
rück. Als mich aber Ende 1S57 mein Beruf von Graz
aus dem Haushalte meiner Eltern weg nach Unter-
steier brachte, wo ich ein wenig stationäres Leben führte,
und Karl kurz vorher durch das Oeffhen einer Thüre,
bei der er sich eben zu thun machte , beinahe verun-
glückt wäre

, Hess ich mich endlich zur Hintangabe
desselben bereden und verkaufte ihn um 100 fl. an
einen kroatischen Gutsbesitzer bei Warasdin, den ich
dort auf der Schnepfenjagd kennen gelernt. Von die-
sem erhielt ich einige jalire später brieflich Nachricht
tiber Karls Wohlbefinden , seither habe ich aber über
das weitere Schicksal des Vogels nichts mehr gehört."

Fronleiten an der Südbahn, am 30. Jänner 1879.

Ernst Richter.
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V. Ritter v. Tschusi zu Schmidhoffen : Die
Vögel Salzbui-gs. Eine Aufzählung aller in diesem Lande
bisher beobachteten Arten, mit Bemerkungen und Nach-
weisen über ihr Vorkommen. Herausgegeben vom
Vereine für Vogelkunde und Vogelschutz in Salzburg.
Selbstverlag des Vereines. Salzburg 1877.

Der hochverdiente Verfasser, der seit dem Jahre
1871 im Salzburg'schen domicilirt, und während dieser
Periode durch eigene Beobachtungen, Mittheilungen
Anderer, Benützung der Literatur und Besichtigung
der vorhandenen Sammlungen, die Ornis des Landes
genau erforschte, hat im Jalire 1875 im Frankfurter
Zoologischen Garten „ein Verzeichniss der Vögel
Salzburgs" veröffentlicht. Mannigfach geäusserten Wün-
schen zufolge erscheint die damals in mehreren Abthei-
lungen publieirte Arbeit als Ganzes, wesentlich erweitert
und bereichert durch seither gemachte Forschungen und
erhaltene Mittheilungen. Das Buch enthält die Auf-
zählung aller in den Landesgreuzen beobachteten Vogel-
arten, mit den wichtigsten Synonymen und Citaten, sowie
die genauesten Nachweisungen über ihr gegenwärtiges
oder früheres ^'orkommen und sehr wertvolle Daten
über ihre Lebensweise. Eine Zusammenstellung der
einschlägigen Literatur und eine systematische Üeber-
sicht sind beigegeben. Die echt wissenschaftliche gründ-
liche Behandlung, die vielen eigenen und mitgetheilten
Beobachtungen machen die „Vögel Salzburgs"' zu einer
der trefflichsten Landesfaunen, welche die ornithologische
Literatur besitzt. Der so eifrig und erspriesslicii wir-
kende Verein für Vogelkunde und Vogelschutz in Salz-
burg hat sich durch die Herausgabe dieses Werkes um
die Wissenschaft überhaupt und das Heimatland ein

höchst anerkennenswerthes Verdienst erworben. A.v P.
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eine praktische Anleitung, die Zucht der Hühner, Gänse,
Enten, Truthühner, Tauben n. s. w. zit betreiben, sowie
diejenige in- und au.släudischer Ziervögel, namentlich der
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Von Kollert Oettel.
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